LUXART 5.0

DATEI

Die Funktion DATEI ermöglicht die Verwaltung des Archivs der Projekte und das Verlassen des Programms.

Ikonen
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	Neues Projekt – Öffnen Projekt – Speichern Projekt 

Informationen Projekt 


Wählt man die Funktion DATEI, so erscheint das Menü wie in der Abbildung, mit den folgenden Optionen:
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Neues Projekt, um ein neues Projekt zu bestimmen.

· Projekt öffnen, um ein bereits bestimmtes und im Archiv abgelegtes Projekt zu öffnen.

· Speichern, um ein Projekt zu speichern

· Mit Informationen Projekt lassen sich die Informationen zum Erkennen des Projekts eingeben.

· Projekte ordnen, um zum Fenster Ressourcen durchforschen zu gelangen und die mit den Dateien Projekt verbundenen Vorgänge zu verwalten, so z.B. einen Namenwechsel oder einen Namenübertrag in ein anderes Verzeichnis.

· Drucker einrichten zur Konfiguration des Druckers. Die Auswahl dieser Funktion aktiviert das für das Betriebssystem Windows typische Fenster zur Einrichtung des Druckers

· Drucken zum Druck der Daten, Ergebnisse und Grafiken des Projektes

· Personalisieren, um die Daten des Entwurfs persönlich zu gestalten

· Aufrüsten, um Veränderungen bei der Konfiguration des Programms über eine von unserer Firma gelieferte AktivierungsDatei vorzunehmen. Geben Sie diese Aktivierungsdiskette  ins Laufwerk ein und wählen Sie die entsprechende Funktion zur Aufrüstung der Konfiguration des Programms sowie der eventuell zu nützenden Archive

· Mit Importieren lassen sich die Projekte einer früheren LUXART 5.0-Version mit dem Format .LTS oder .RUN in ein Format LPJ umgestalten; außerdem können Sie das Programm ohne Aktivierungsdiskette aufrufen, sofern eine frühere Version mit der gleichen Primärzahl der entsprechenden Version (Bsp. 4.xx) installiert ist, und auch die fotometrische Datei (FOTOM.FDB) aus dem Archiv des vorangegangenen Programms importieren. 

· Mit Exportieren lassen sich alle Konfigurationsdateien des bestehenden Projekts (Einrichtungen, Leuchten, Türme etc.) in das Verzeichnis \DATA\ImpExp exportieren; außerdem können Sie damit auch die für ein Schnittstellenmodul  mit Autocad CADY erforderliche zusätzliche Datei exportieren.

· DXF importieren um die Datei DXF 2D als Hintergrund zum Erstellen der Räumlichkeit zu importieren.

· DXF exportieren, um den mit dem Programm erzeugten Bereich, die Leuchten und Einrichtungen in das Format DXF 3D zu exportieren. Die Datei lässt sich mit dem Programm Autocad Version 14 und 2000 öffnen und verwalten.

· Beenden, um das Programm zu beenden und zum Programmanager zurückzukehren.

Neues Projekt

Die Auswahl der Funktion führt zur Arbeitsebene und falls ein vorhergehendes Projekt aktiviert aber nicht gesichert sein sollte, so bittet Sie das Programm um die Sicherung,  bevor neue Elemente eingegeben werden können.

Das Programm verlangt in dieser Anfangsphase keine Festlegung eines neuen Projektcodes, was Sie am Ende der Bearbeitung bzw. ausdrücklich mit der Funktion DATEI/Projekt sichern (empfehlenswert) durchführen können. 

Insofern bestehen zwei Möglichkeiten zum Eintrag der Räumlichkeit:

A. Indem Sie den Plan der Räumlichkeit bestimmen und daraufhin auch die Höhe; das Programm geht bei dieser Methode von einer ebenen Raumdecke aus. 

B. Indem Sie eine Räumlichkeit aus der Bibliothek wählen; in diesem Fall können die Raumdecken auch nicht eben sein (z.B. Gewölbe, Dachschrägen etc.)

Lösung A:  Definition des Grundrisses der Räumlichkeit

Zuerst muß die Funktion FREIES PROJEKT/Erstellen einer Räumlichkeit ausgewählt werden, mittels derer das Programm die untere Arbeitsebene und die Eingabefunktionen per Maus aktiviert.

Die Eingabe des Grundrisses einer Räumlichkeit  ist auf drei verschiedene Arten möglich, unter denen auch innerhalb eines Projektes gewechselt werden kann:

· bei der ersten verwendet man die Maus. Man klickt auf das Arbeitsfeld und bewegt sich mit der Maus. Dadurch wird ermöglicht, ein Segment anzuzeigen, dessen zweiter Grenzwert mit der Spitze der Maus übereinstimmt und dessen Koordinaten in der unteren Arbeitsleiste angegeben werden. Klickt man ein zweites Mal die linke Maustaste, wird ein Segment definiert, das immer, in diesem Fall jedoch zwischen 2 Punkten des Rasters liegt. 
Wiederholt man dies mehrere Male, so können die verschiedenen Segmente des Grundrisses eingegeben werden, Segmente, die mit dem Ausgangspunkt  übereinstimmen müssen.

Es können auch runde Wände eingegeben werden, die das Programm mit Elementen annimmt, und die vom Benutzer definiert werden: dazu wird nun die rechte Maustaste benutzt, mit der das Programm die geraden Elemente in Kurven aufteilt. Die Reichweite der Strahlung eines Elementes wird mithilfe der Maus definiert (oben links auf dem Bildschirm werden die entsprechende Position der Maus und die Reichweite der Strahlung angegeben). Mit der linken Maustaste wird die Eingabe bestätigt. Es erscheint nun das Fenster, in dem die Anzahl der Segmente,  in die die runde Linie aufgeteilt werden soll, definiert wird: es ist ratsam, immer die kleinstmögliche Zahl von Elementen einzugeben, da davon die Berechnungszeit abhängt.Mit OK wird die Eingabe bestätigt.

Das letzte Segment lässt sich über die Tasten Zimmer/Bereich Schließen und  Zimmer/Offener Bereich Verlassen an der unteren Arbeitsleiste eingeben: mit der ersten Taste kann man einen Teilbereich schließen und erhält eine die Räumlichkeit abschließende Wand; bei der zweiten Taste berücksichtigt das Programm die Wand nicht, so dass der Raum als offen gilt. Die Bedeutung ist im Falle eines Außenbereichs ähnlich.

· Mit der zweiten Möglichkeit können Segmente mit vorgegebener Länge und die gewünschten Richtungen eingegeben werden: dazu arbeitet man mit der unteren Arbeitsleiste und gibt die Winkelmaße (null steht für die horizontale Achse und die positive Rotation ist die gegen den Uhrzeigersinn) und die Segmentlänge ein und bestätigt mit enter. Mit der TAB Taste oder der Maus kann man zwischen den einzelnen Kästchen der Arbeitsebene springen. Die jeweilige  Position  des zweiten Segmentendes wird in den entsprechenden Kästchen angezeigt.

Die untere Arbeitsleiste beinhaltet auch die folgenden Tasten:

· PAN:  damit lässt sich die Zeichnung innerhalb der Arbeitsebene verschieben. Durch Auswahl der Taste PAN  erscheint  anstelle des Mauspfeils ein Symbol, das eine Hand darstellt: durch Betätigen der linken Maustaste wird die Zeichnung festgehalten und lässt sich innerhalb der Arbeitsebene in jede beliebige Richtung bringen. 

· ZOOM:  damit lässt sich eine Zeichnung  vergrößern bzw. verkleinern (Zoom in und Zoom out). Es stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: 

· Das Betätigen der linken Maustaste bei gleichzeitiger Bewegung  der Maus nach oben führt zur Vergrößerung der Zeichnung (Zoom in), während Sie die Zeichnung verkleinern (Zoom out) können, indem Sie die Maus nach unten bewegen. 

· Durch Betätigen und Gedrücktlassen der rechten Maustaste öffnet das Programm ein Rechteck, dessen Inhalt über den gesamten Bildschirm vergrößert dargestellt wird, sobald man die Taste loslässt. 

· GRID:  mit dieser Funktion lässt sich der Abstand des Rasters auf der Arbeitsebene ändern und damit auch der Maßstab, nach dem die Zeichnung entsteht. Durch Auswahl von GRID erscheint das Fenster, mit dem man den Rasterabstand manuell eingeben kann: betätigen Sie OK zur Bestätigung der Eingabe. 

Erfolgt die Eingabe nicht mehr über die Maus, sondern über die untere Arbeitsleiste, so schaltet das Programm die Bestimmung der Segmente über den Einsatz des Rasters und der Maus vorübergehend ab: durch einmaliges Klicken der linken Maustaste auf der Arbeitsebene lässt sich die Funktion dann  wiederherstellen. 

Das letzte Segment lässt sich über die Tasten Zimmer/Bereich Schließen und  Zimmer/Offener Bereich Verlassen an der unteren Arbeitsleiste eingeben: mit [image: image4.jpg]DRUCKINFOS
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der ersten Taste kann man einen Teilbereich schließen und erhält eine die Räumlichkeit abschließende Wand; bei der zweiten Taste berücksichtigt das Programm die Wand nicht, so dass der Raum als offen gilt. Die Bedeutung ist im Falle eines Außenbereichs ähnlich.

· Die dritte Möglichkeit definiert schnell, aber nicht sehr genau, Längenmaße, die nicht über das Punkteraster bestimmt werden. Dafür bringt man die Maus auf die gewünschte Position im Arbeitsfeld, drückt die Shift Taste und klickt mit der linken Maustaste. Es ist wichtig, daß hier am Ende die polygonale Aufteilung geschlossen ist.

Beachten Sie: falls Sie ein kurz zuvor eingegebenes Raumsegment  wieder eliminieren möchten, so betätigen Sie die Taste ESC und wiederholen den Vorgang zur Eliminierung mehrerer Segmente. Sobald die polygonale Aufteilung einmal abgeschlossen ist, kann kein Segment mehr eliminiert werden, so daß man in diesem Fall den Raum von neuem eingeben muß.

Die drei Möglichkeiten können abwechselnd für die Bestimmung des gleichen Grundrisses benutzt werden.

Nachdem die polygonale Aufteilung abgeschlossen ist, erscheint das Fenster zur Definition der Höhe der Räumlichkeit, anhand derer die folgenden Parameter der Räumlichkeiten definiert werden:

· Die Art der Räumlichkeit: entweder Innen oder Außen; eine Wahl schließt die andere aus.

· Die Höhe des Raumes [m] unter Berücksichtigung der ebenen Decke

· Die Farbe, die Reflexion sowie die Tabelle R der reduzierten Reflexionsfaktoren für Boden, Wände und Decke

· Farbbestimmung: zur Bestimmung der Farbe für die Oberflächen klicken Sie einfach die Farbe der Oberfläche an, so dass das entsprechende Auswahlfenster erscheint, in dem Sie die gewünschte Farbe wählen bzw. die 3 RGB-Werte genau festlegen können

· Reflexionsdefinition: die mittlere Spalte ist der Reflexionsdefinition vorbehalten, einem prozentualen  Wert  (%) zwischen 0 und 100%, der die von der entsprechenden Oberfläche abgestrahlten Lichtmenge angibt. Nach Auswahl der Oberflächenfarbe zeigt das Programm automatisch einen  vorgegebenen Reflexionswert auf, der jedoch je nach Bedarf abgeändert werden kann.

Die Bestimmung dieses Wertes gibt, ohne vorherige Bestimmung der Tabelle R, die Art der Reflexion an, welche regulär oder diffus ist und Lambertsche Reflexion genannt wird.

· Definition der Tabellen R und C: die Tabellen R weisen die Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren auf. Mit ihnen lassen sich die verschiedenen Reflexionsarten der Oberflächen bestimmen, wenn es keine regläre diffuse Reflexionsart sein soll.

Die Tabellen R und C wurden zur Berechnung der Leuchtdichten in den Straßenbeleuchtungsanlagen bestimmt und beziehen sich auf einen Autofahrer mit einer Sichthöhe von 1,5 m über der Fahrbahn, d.h. er sieht die Berechnungspunkte aus einem Winkel von ca. 1° . Die Tabellen R und C sind zweidimensionale Matrizes, wobei die Erhebungskoordinate fehlt ( der Sichtwinkel von ca. 1° kann vernachlässigt werden):  ihre Verwendung in einem Innenraum, wo sich die Beobachtungspunkte nahe beim Betrachter befinden, ist daher nicht ratsam.

Nach Eingabe von OK am Ende der Parameterbestimmung kehrt das Programm zur Arbeitsebene zurück.


Lösung B: Auswahl eines Standardräumlichkeit aus der Bibliothek
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Diese Funktion ermöglicht es, je nach Bedarf aus der Bibliothek bereits definierte Räumlichkeiten auszuwählen. Die Bibliothek enthält nicht nur Flächen, sondern auch Bereiche mit Decken, wie zum Beispiel Gewölbe, Giebel und Schrägen etc.

Mit FREIES PROJEKT/Bibliothek öffnet man die Bibliothek und es erscheint das Fenster wie in der Abbildung.

Nach der Auswahl eines gewünschten Räumlichkeit verlangt das Programm die Definition der Raummaße. Die Standardmaße und die Höhe der Arbeitsebene können abgeändert werden. Nachdem die Eingabe bestätigt wurde, müssen die Farben, die Reflexionen des Fußbodens, Wände und Decke über das entsprechende Fenster eingegeben werden.
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Zur Bestimmung der Farbe für die Oberflächen klicken Sie einfach die Farbe der Oberfläche an, so dass das entsprechende Auswahlfenster erscheint, in dem Sie die gewünschte Farbe wählen bzw. die 3 RGB-Werte genau festlegen können.

Jeder Farbe ordnet das Programm einen entsprechenden Reflexionswert zu: es handelt sich hierbei um einen prozentualen Mittelwert, der je nach Bedarf geändert werden kann. Die Auswahl wird mit OK bestätigt.


Projekt öffnen
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Mit dieser Funktion gelangen Sie zu dem hier abgebildeten Fenster, wobei Sie den Namen eines bereits gesicherten Projekts wählen können: sobald Sie den Namen unter Name Datei eingegeben haben, wählen Sie Öffnen, woraufhin das Projekt eröffnet wird.

Speichern
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Es erscheint die Funktion Speichern und das Fenster wie in der Abbildung. Mit dieser Funktion kann der Name des zu speichernden Projektes geändert werden.

Für den Fall, daß man mehrere Lösungen desselben Projektes hat, gibt das Programm immer den Dateinamen an, der bei der Ersteingabe vergeben wurde.

Das Projekt wird in einer einzigen Datei mit der Extension LPJ abgespeichert: diese Datei  lässt sich in ein beliebiges Verzeichnis, eventuell auch in ein Netzwerk, einfügen.


Projekt Informationen

Diese Funktion ermöglicht die Eingaben von Informationen und wenn man sie wählt erscheint das nebenstehendes Bild, in dem man die Projektdaten verwalten kann wie z.B:

· Projektname

· Installationsbemerkungen

· Kunde
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Projekt Code

· Datum

Außerdem stehen zu Verfügung noch 2 weitere Optionen, die man editieren kann und diese erlauben die Eingabe von verschiedenen Anmerkungen (Bemerkungen) und eventuelle Empfehlungen. Diese Empfehlungen werden auf dem Deckblatt des Projekts ausgedruckt.


Drucken

Diese Funktion druckt die Projektdaten, die Ergebnistabellen und die 2D, sowie 3D Ansichten einer gewünschten Räumlichkeit.

Ikone
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	Drucken Projekt


In demselben Fenster können auf der rechten Seite Elemente zum Drucken ausgewählt werden, außerdem läßt sich hier bestimmen, zur Auswahl, ob Sie den Druck der Parameter und Ergebnisse der wirtschaftlichen Berechnungen bzw. den aus  der Datei DXF gewonnenen Hintergrund wünschen, außerdem können Sie aus den für den Druck  zur Verfügung stehenden Sprachen eine beliebige auswählen, und schließlich haben Sie auch Zugang zum Fenster der Konfigurierung des Druckers.Sind alle Elemente definiert und mit OK bestätigt, wird der Druck ausgeführt.

Nach Auswahl dieser Funktion erscheint das Fenster in dem die spezifischen Projektdaten eingegeben werden (Beginn links im gezeigten Fenster der Abbildung): 
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Projektname

· Installationsbemerkungen

· Kunde

· Projekt Code

· Datum

Es ist auch möglich, die Hinweise und Anmerkungen zum Projekt abzuändern, welche auf dem Deckblatt des Projektes ausgedruckt wurden.

Sind alle notwendigen Elemente definiert und mit OK bestätigt, wird der Druck der verschiedenen ausgewählten Elemente ausgeführt, während man mit dem Befehl Abbrechen zur Arbeitsebene zurückkehrt.

Beachten Sie: um die 3D Ansicht zu drucken muß speziell die entsprechende Funktion ANSICHTEN/Ansicht aufgerufen werden.
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Eine derartige Ansicht kann modifiziert werden, indem man in die 3D Ansicht geht und die gewünschte Ansicht auswählt. 

Personalisieren

Diese Funktion erlaubt, die Personalisierung des Programmes zu modifizieren.

Das Personalisierungsfenster erlaubt, folgende Elemente zu modifizieren:

· Name der Gesellschaft oder des Büros oder des Unternehmens

· Adresse

· Telefonnummer und Fax.

Zur Bestätigung OK auswählen oder zum Ausstieg ohne speichern Abbrechen wählen.

Importieren

Die Funktion Importieren dient dazu, 

· die Projekte einer früheren LUXART 5.0-Version mit dem Format .LTS oder .RUN in ein Format LPJ umzugestalten, 

· die fotometrische Datei (FOTOM.FDB) aus dem Archiv des vorangegangenen Programms zu importieren.

Dabei halten Sie am besten die hier angegebene Reihenfolge ein:

· Programm aktivieren mit den Aktivierungsdateien
· Die vorangegangene fotometrische Datei (Funktion FDB Import) wählen – falls gewünscht: nach dem Laden des Programms können Sie die neuen Fotometrien mit der Funktion WARTUNG/Nachrüsten des fotometrischen Servers importieren.

Arbeitsschritte: 

· Wählen Sie die Funktion FDB Import

· Wählen Sie die zu importierende Datei FDB und bestätigen Sie 

· gestalten Sie die Projekte im Format LTS oder RUN um (Funktion Convert LTS > LPJ und Convert RUN > LPJ) – dies ist zwar kein erforderlicher Vorgang, er erleichtert jedoch das Anlegen eines Back-up der Projekte.
Arbeitsschritte: 

· wählen Sie die Funktion Convert LTS > LPJ  oder  Convert RUN > LPJ

· wählen Sie die zu importierende Datei LTS oder RUN (aus dem Verzeichnis \DATA\Prjs) und bestätigen Sie.  Sie können auch mehrere Projekte gleichzeitig wählen.

DXF importieren
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Mit der Funktion Importieren können Sie eine zweidimensionale (2D) DXF-Datei importieren und sie als Hintergrund für die Zeichnung darstellen. 

Nach Auswahl der Funktion erscheint das Fenster, in dem Sie die zu importierende Datei auswählen: es stehen alle Funktionen unter Ressourcen durchforschen zur Verfügung, die Sie aus der Verwaltung von Dateien kennen, wie die Darstellung des Baumdiagramms, das Erstellen eines neuen Verzeichnisses oder die detailgetreue Ansicht der Liste.  

Nach Auswahl der DXF-Datei zeigt das Programm dessen Inhalt in den beiden Fenstern links auf. Dabei ist in einem das  Offset zu sehen (im Offset wird die Verschiebung des Ausgangspunkts im Vergleich zum betreffenden Bereich dargestellt), d.h. der Ursprung der kartesischen Achsen und der Bereich der Zeichnung, und im anderen Fenster sehen Sie den aktiven Teil der Zeichnung im Zoom. 

Das Importfenster weist im unteren Teil 4 Abbildungen auf, und zwar: 

· Originalmaße [Einheit DXF]: dies sind die Maße der Zeichnung in eigenen DXF Einheiten

· Offset  [Einheit DXF]: in dieser Abbildung lässt sich die Ausgangsposition der Achsen im Verhältnis zum aktiven Bereich der Zeichnung festlegen; dabei bestehen 4 verschiedene Möglichkeiten:

· Keine:  die Ausgangsposition ist diejenige der ursprünglichen Datei DXF 

· Unten links: der Ursprung  wird im linken unteren Teil der Zeichnung festgelegt 

· Zentriert: der Ursprung  wird in der Mitte der Zeichnung festgelegt  

· Frei: in diesem Fall können Sie die Koordinaten des Ursprungs frei festlegen; bei Auswahl dieser Funktion aktiviert das Programm die drei Koordinaten X, Y und Z, mit denen das Offset des neuen Ursprungs bezüglich des ursprünglichen Ausgangspunkts der Datei DXF bestimmt wird. 

· Endmaße [m]:  dies sind die Ausmaße der Zeichnung in [m], welche im entsprechenden Feld zur Bestimmung der Maßeinheit der Zeichnung  (s. Maß) gewählt wird. 

· Maß:  in diesem Feld wird die Maßeinheit bestimmt, in der die Zeichnung verwaltet werden soll. Die zur Verfügung stehenden Einheiten sind: Millimeter [mm], Zentimeter [cm], Meter [m], Kilometer [km], Fuß [ft], Zoll [inch] und frei, womit ein eigenes Maß bestimmt wird.

Beachten Sie: Nachdem man in der Datei DXF keine Maßeinheiten verwalten kann, müssen diese im Feld Maß gewählt werden, wobei man die Ausmaße des Felds Endmaße berücksichtigen und prüfen muss, dass diese mit der betreffenden Zeichnung kompatibel sind. 

Zur Bestätigung der Importierung der Datei DXF betätigen Sie die Taste Öffnen.

Sobald die Datei DXF importiert und als Hintergrund aufgezeigt wird, begeben Sie sich zur Funktion Räumlichkeit – Räumlichkeit erstellen, wobei Sie die Ecken des zu untersuchenden Bereichs bestimmen und damit festlegen, ob es sich um einen Innenraum (in diesem Fall werden Wände eingezeichnet) oder um einen Außenbereich handelt.

Bei Verlassen des Programms und Wiederöffnen der  Projektdatei wird die Datei DXF nicht automatisch geladen, sondern es muss der Vorgang zum Importieren der vormals geladenen Datei DXF wiederholen. 

Der Hintergrund DXF kann zusammen mit anderen Bildschirmansichten (Wertetabellen, Grafiken usw. ) ausgedruckt werden, indem Sie die entsprechende Auswahl aus dem Fenster Druck treffen.
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